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Der 4. Kieler Meerestechnik-Workshop, der im Rahmen einer Veranstaltungsreihe 
des Meerestechnischen Büros Turla GmbH zu verschiedenen Themenbereichen der 
Meeres- und Messtechnik stattfand, stand in diesem Jahr ganz im Zeichen der Hy-
drographie. Vom 27. bis zum 29. August 2012 wurden während einer Ausfahrt mit der 
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me vorgestellt, die es 
erlauben, gleichzeitig 
über und unter der Was-
seroberfläche hochauf-
lösend zu vermessen. 
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rung und erlaubte eine schnelle Initialisierung des 
Systems. Im mobilen Modus des LANDMark-Sys-
tems wurde der vertikale, einachsige Abtastmodus 
genutzt, um eine Aufnahme von der Wasserlinie 
über die Böschung, die Gehwege und Bäume ent-
lang des Kanals zu generieren (Abb. 2). Die Mess-
rate des LANDMark beträgt 10 kHz und hat eine 
Genauigkeit von 7 mm auf 100 m Streckenmes-
sung. Eine genaue Zeitsynchronisierung durch 
das PPS-Signal zu den beiden Fächerloten sowie 
zu dem Laserscanner gewährleistete der POS MV. 
Diese kombinierte Datenaufnahme erfolgte in der 
hydrographischen Akquisitionssoftware PDS2000. 
PDS2000 verfügt zudem über alle Treiber der vor-
geführten Systeme.
Die Positionsgenauigkeit des kombinierten Sys-
tems aus dem Dual-Head-Multibeam und dem La-
serscanner wird durch die Nachbearbeitung mit der 
Software POSPac des POS MV vergrößert. Das Dual-
Head-System bietet außerdem eine hohe Messda-
tenauflösung (Abb. 3), auch bei größeren Reichwei-
ten. Es ergeben sich dadurch kürzere Schiffszeiten 
und höhere Messgeschwindigkeiten. Um eine naht-
lose Überlappung der Laser- und Bathymetriedaten 
zu erreichen, müsste lediglich einmal bei Hochwas-
ser und Niedrigwasser gemessen werden. 
Beim Workshop zum Einsatz kamen das Multi-
beam SeaBat 7125 des dänischen Herstellers 
Reson A/S in einer Dual-Head-Ausführung, der 
marine Laserscanner LANDMark sowie das GNSS-
gestützte inertiale Navigationssystem POS MV des 
kanadischen Herstellers Applanix. Die Kombina-
tion dieser Messsysteme erlaubt es, gleichzeitig 
sowohl unter als auch über der Wasseroberfläche 
hochauflösend zu vermessen. 
Das Reson Seabat 7125 ist ein Multibeamsystem 
der neusten Generation, welches mit 512 Beams im 
Frequenzbereich 200 kHz oder 400 kHz arbeitet. Die 
Besonderheit der Installation während des Work-
shops war, zwei Systeme gleichzeitig pingen zu las-
sen. Jedes System wurde um etwa 12° zu der jewei-
ligen Seite geschwenkt, um eine möglichst große 
Abdeckung zu erreichen. Der maximale Öffnungs-
winkel von 165° erlaubte ebenfalls, große Reichwei-
ten zu erzielen sowie die Unterwasserböschung bis 
0,5 m unterhalb der Wasserlinie zu vermessen. 
In ebenen Gebieten konnte eine Abdeckung 
vom 20-Fachen der Wassertiefe erreicht werden. 
Die Rollstabilisierung ermöglichte gerade Messstrei-
fen, was einen Vorteil für die Linienplanung bietet. 
Des weiteren wurde das neue Feature Pack 3 mit 
mehreren Neuheiten vorgeführt. Zum einen wird 
das Signal-Rausch-Verhältnis durch eine Frequenz-
modulierung stark minimiert, was sich sehr gut in 
der Qualität der Messdaten widerspiegelt und si-
multanes Messen überhaupt erst ermöglicht. Zum 
anderen arbeitet im neuen Autopiloten ›Tracker‹ 
ein Modus, welcher alle Einstellungen automatisch 
regelt. Dies führt zum Aufheben des manuellen 
Nachführens des Bodens bei Tiefenänderungen. 
Der Laserscanner LANDMark Marine sowie der 
POS MV von Applanix wurden in einem einge-
messenen Rahmen auf dem Klüverbaum installiert 
(Abb. 1). Diese Installation vereinfachte die Kalibrie-
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Abb. 1 (links): Installations-
rahmen mit LANDMark, POS 
MV und GNSS-Antennen an 
Bord der MS »Gotland«
Abb. 2 (oben): LANDMark-Da-
ten des Uferbereichs Kiel-Wik
Abb. 3 (unten): Bathymetrie 
der Schleuseneinfahrt Kiel-
Holtenau, gemessen mit dem 
Reson 7125 Dual-Head
